Zur Endeckung des Neuen
Tagung der Sektion Wissenssoziologie in der Universität Duisburg-Essen, Standort Essen

4. – 5. Dezember 2009

	Freitag, 4. 12. 2009
	Samstag, 5. 12. 2009

	11.00-12.15

Begrüßung des Sektionsvorsitzenden 

Ronald Hitzler

Einführung in die Tagung

Oliver Bidlo/Norbert Schröer

Einleitungsvortrag:
Gelebte Abduktion
Hans-Georg Soeffner
	9.30-11.15
Polizei und Fremde: 
Ethnographische Notizen

Joachim Kersten

Kontingenz und Fallanalyse – Bericht aus der Praxis über den Umgang mit unsicherem Wissen

Harald Dern

Hermeneutische Polizeiforschung und Abduktion
Norbert Schröer

	12.45-14.30

Abduktion in phänomenologischer Perspektive

Thomas Eberle

Alfred Schütz und das Neue. Überlegungen zu einer Theorie des kreativen Handelns

Hubert Knoblauch
Neue Regeln oder das Neue regeln? Abduktion und das Dilemma des wirklich fallspezifischen Sinnes

Joachim Renn
	11.45-12.55
Das Unmögliche ermöglichen. Zur ‚rationalen’ Konstruktion ‚irrationaler ‚Beratungsmacht

Ulrike Froschauer/Manfred Lueger

Ansprache und Auswahl. Über die Macht der Worte und der Entscheidung in Prozessen der Personalberatung

Sylvia Wilz



	15.00-16.45
Improvisation als Methode des Verstehens

Ronald Kurt

Zur Dringlichkeit von Überraschungen: Überlegungen aus der Diskursforschung

Reiner Keller

Irritation und Abduktion. Entdeckung durch Redundanz in der ethnographischen Semantik

Achim Brosziewski/Christoph Maeder


	14.00-15.45
StudiVZ, Facebook & Co: Fotographische Privatbilder als Medium der fluiden Identitätsinszenierung von jungen Menschen

Klaus Neumann-Braun

Inszenierung und Kontingenz.

Das “Neue” als Produkt von kommunikativen Kollisionen

Andreas Dörner/Ludgera Vogt

“Patienten lügen!”

Zur Konstruktion von diagnostischen/therapeutischen Gewissheiten in der Fernsehserie “Dr. House“
Ronald Hitzler/Michaela Pfadenhauer

	17.15-19.00

Innovation, Imagination, Abduktion

Bernt Schnettler

Handlung und Kommunikation – eine situationstheoretische Reformulierung

Andreas Ziemann
Das Verhältnis von Privatheit und Öffentlichkeit am Beispiel der Kinderschutzdebatte
Christian Lüders
	15.45-16.00
Abschlussbemerkungen

Jo Reichertz


